
ema DA Predigt‘ fort. Der vierte Stu- LE  - für stille omente während des Got-
dienbrief beschreibt „Predigertypen“ und tesdienstes. Es wird auch eın eigener He-

zel wıe die Predigt VO  - der Person des rienkanon angeboten.
Predigers geprägt wird. Schließlich geht Bei1i einer Neuauflage sollte unbedingt auch
1mM Uunfiten rief Regeln un! odelle eın entsprechendes Angebot VO.  - Liedern

au dem NUu  $ vorliegenden „Gotteslob“ ein-der Wirkungsanalyse VO:  ” Predigt. amı
erfassen sowohl das Gesamthefift als auch gearbeitet werden.
die fünf Studienbriefe die wichtigsten Fak- Karl S1X, Unterach/Attersee
Loren des Kommunikationsprozesses Pre-
digt

Relig1öse Vertiefung auch ohne
„Fachmann‘“

Gottesdienstbehel{£f für die Tourismus- bende der Besinnung, herausgegeben VO.  -
gemeinde Werner Ruck, Matthias-Grünewald-Verlag,
NIiION 1SCHO EeTgET, Gottesdienste für Maiınz 1975
Ferien und UrlauDb, ex-Verlag, Luzern Diese NnNeUue el bringt in jedem Heft
unchen 1974, 102 Seliten. exie fur Besinnungsstunden unter el-
Das alte rOomische Meßbuch kannte wen1g- N estimmten ema In Tankreı ha-
Stens ine „Votlvmesse für Pilger und Re1- ben sich diese „Abende der Besinnung‘‘
sende‘*‘‘. Im Meßbuch vermi1ßt INa  — bereıts bewährt; INa  } kannn S1e alleın, in
leider ein erartiges Angebot. AÄAus der der Familie oder 1n kleinen Gruppen 10

halten Sie wollen einen Weg er -Überlegung, daß Ostern 1976 Millio-
Nne  =) Europaer auf Reisen 1 S0om- l1g1O0ser ahrun Uun! Erneuerung wel-
INer werden noch mehr eın ergibt SC  -

sich für jede aufnehmend‘' Tourismuspfar- Heft STE unter dem ema „Versöh-
und VOL em fur den betreffenden nung und Erneuerung‘“‘. Na  Rı einem Vor-

wort VO:  - Bischof aul Joseph SchmuittSeelsorger die Notwendigkeit, den Ur-
lJaubsgast, der aus Tradition, Neugiler oder Mainz) wird der blauf der einzelnen
em Beduüurtinis heraus den Gottesdiens bende eschrieben Eın Eingangsgebet
besucht, thematisch un: inhaltlıch ın sSE@e1- scha{fifit jeweils den geistigen Raum fUür die
Nner onkreten Reise- der Urlaubss1iftua- Überlegungen. Dann die Betrachtung
tiıon beim Gottesdiens abzuholen. nNnion alltäglı  er Situationen, 1ın denen die eil-
Bischofberger und seinen Mitarbeitern ist, nehmer iNre eigenen Erfahrungen entdek-
mit diesem Büchlein eın guter Wurtf g_ ken und einbringen können. Eın Schrift-
lungen Man kann diesen Gottesdienstbe- wort beleuchtet die jeweilige Lebenssitua-

t1on aus der Sicht des aubens un wirdhelf jedem Seelsorger empfehlen, der Sonn-
Lag für Sonntag VOoOrT der Au{fgabe ste. durch ein Schlußgebet ergänzt. Dazwischen
die rwartiungen seiner Aaste 1mM ottes- soll immer wieder e1t A Nachdenken
dienst erIiullen Bel1 der Auswahl der un! ZU. persönli:  en gegeben WeTl -

Themen berücksichtigte 1009828  - besonders den Heft enthält olgende Einzelthemen
den Gast, der aus der unnatürlichen Welt „Sich mi1t sich selbst versöhnen‘‘; „Sich mit
der Großstadt 1n die noch relativ eıle Na- den anderen versöhnen‘‘;:  be „Eine versöhntfe

elt“; „Mit welchem Gott soll INa  - sichtur uNnseTrer Erholungsgebiete omMm Der
Gast soll nıcht zuletzt beim Gottesdiens versöhnen?“‘; „Die Versöhnung feiern‘“ (Das
erfahren, daß noch schone 1n g1bt akrament der Versöhnung)
un ine eıle Welt Gottes, die verschle- Die und efiassen sich mit den
dene Namen hat Ww1e uhe un! Stille, Freu- Haup  emen: „An T1ISTUS glauben  : un!

de, eit aben, Gemeins  afit, er Sonne 99  e  en als Chrıs
Die einzelnen Gottesdienste bieten - Z.wel 1n ind VOTLT allem, die INan

ben Gebeten un: eSuUunN. auch eigene dieser el1. DOS1IELV hervorheben MU. die
Einführungen, UuUrbiıititen un! atlo- enaue Einführun un! Anleitung, die das
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Hefit auch für den Nichtfachmann geeigne gestaltet er Eın 1S% aber NUr,
machen, und die ezugnahme auf konkre- e1ls ist. Tan wendet sich
te, alltägliche Situationen, die einen das „gangıge chlagwort VO.  - Selbsterfül-
Zugang ZULC Lebenswirklichkei des kvange- lung und Selbstverwirklichu: „ JE€ mehr
11ums erschließen kann. SO erscheıint diese der ens:! S1e anpeilt, estO mehr VOCIL -

el eeıgne fur Familienrunden, für Ge- s1e auch schon . (47 f 9 denn S1Ee
sprächsgruppen und Bibelrunden, ber werden ihm NUr zuteil, indem seine
auch für den persönlichen Gebrauch all ]Je- Aufgabe findet und erfüllt. Der Arzt un!

auch der Seelsorger en ıhm dazuNeCrT, die religiöse Vertiefung un! Erneue-
rung suchen. Besinnungstag! 1M dvent elfen. Irmgard ın Wiıen
der in der Fastenzeift, Einkehrtage un!
Eixerzitien können durch diese exte be- Mitarbeiter dieses Heites
eichert werden. TLCH ıiıchtarz, Wıen Wilhelm auner ist Professor für Pastoraltheo-

der Philosophisch-Theologischen
ochschule der 1ÖOZese AL

TWwın Ringel ist Professor für Psychiatrie und
Neurologie der Universität Wien un! VOr-Selbstverwirklichun: STAn der Psychosomatischen Abteilung der
sychlatrıschen Universitätsklinik.1ktor Frankl, Die sychotherapie ın Aljred Tchmayr 151 Assistent ns fÜür

der Praxis, erweiterte un! (35  — bearbeli- Pastoraltheologie der Universität Wien.
arıa Kassel 1st Studienprofessor 1 Fachbereich

teie Auflage, euticke-Verlag, Wien 19795, Ka:‘ Theologie der Universität Mun-
Ster.KVA/Z72 Seliten. eıinr12C Jürgens 1st Jesuit un! Mitglied 1 Lel-
tungsteam des Theologisch-Pastoralen Ns'

Wenn eın Buch TÜ Ärzte‘ 1ın einer eit- IUuis fuüur berufsbegleitende Bildung in alnz.
Günter z2emer ist Tofessor für Pädagogik und

schrift, die nicht TÜr Ärzte ist, esprochen Katechetik der Universitä
BreiswIrd, bedart dies einer echtfertigung S1ie Albert Biesinger, ipl.-TheoLl., Dipl.-Päd., WarLr
Dozent f{Ur Religionspädagogik Prilester-ist darın gegeben, daß Tan. ausdrückl]!i!
sem1inar und Leiter des Religionspädagogi-darauf hinweist, 1n die NeUuUe Auf- schen Instituis Rottenburg/N., ist Wiss.

Jage ortirage aufgenommen, we die Angestellter aäad.-Kat. Seminar der Uni-
versität

metaklınische Theorie der Existenzanalyse ose Mayer-Scheu ist Pfarrer der kath:  en
Klinikgemeinde in Heildelberg.

VO' Hintergrund der klinischen Praxis der Gudrun Born 157 ausirau (früher Bankange-
ste.  e), Mutter VO: Kindern; ehrenamtlicheLogotiherapie abheben ollten. Auf das Tätigkeit den Bereichen ule ltern-

Mens:  enbild dieses „theoretischen Teijles‘* arbeit, Pfarrgemeinderat, Familienarbeit und
sozial-caritative jienste.

OoMmMmM': un nıer Muller 1S% Professor fÜür Religionspädago-
gik und Kerygmatik der Universität Wien.Der Grundgedanke Dem Menschen geht alent:ın Doering und gnaz Reisenbichler SiNnd

Sinn. Wird ın seinem Sinnwillen Assistenten Institut für Religionspädago-
gik un! Kerygmatiıik der Universität Wien.

frustriert, kann einer99: Neu-«-
ose‘“ kommen. S1e erhellen zielen die Büchereinlauf
VO Verftl. entwi  elten eihoden der Eix1-

Eine Besprechun: der nier ang!'  ihrtenstenzanalyse und der Logotherapie ab Das bleibt der edaktion vorbehalten.)
Geistige 1mM enschen zel. sich VOT em Adam Gottjiried Ka:iser Otto Kiümmel Wer-

ner eOT9g, Einführung 1ın die exegetischen
darın, daß der ens: eın Sein aut eın ethoden, (Zh7 Kaiser-Verlag, München

Matthias-Grünewald-Verlag, alnz 1976Sollen hıin transzendiert. Dadurch ‚erhebt T1aASs Juan, Gesten der offnun Eın Buch, das
us unbekümmert el TrüuCKT, Verlagsıch uüuber eın eigenes sychophysl1- Styria, (SYaz Wien Koln 1976

kum un! betiritt den Raum des eigent- akan av1ıd, Mensch 1MmM Zwiespalt. Psychoana-
lich enschlichen, der durch 1ıne LNEUE ytische, sozlologische und relıigılöse Aspekte

der Anthropologie, (r Kaiser-Verlag, Mün-
die Dimension des Geistigen, onstituler‘ hen Matthias-Grünewald-Verlag, alnz

1976
i1st““ (43 Do!  } ist der ens: icht 99' Bamberg OTONCa, Wer S1| dem Anspruch stelilt.

ZiU. Gebetscharakter des ebens,sammengesetzt‘“, SsSonNndern 1ne leib-seelisch- Verlag, UrZzZDur: 1976
eıstıge anzheı Darum ist das PpSyCNO- Baumgartner (Hrsg.), Jäubiger Umgang

mM1 der Welt. Die Segnungen der Kirche,
analytıische Gegensatzpaar 99 un Eis‘“® enziger Verlag, Einsiedeln Zürich

Verlag Herder, Wien 1976.insofern VO.  - vorneherein fehlerhaf{it, als ecker Kartl, Der GOtt der OIififnun. un! der
Teude. Herderbücherei and D/4, Verlag„das angebliche ‚EsS‘, also alle Trie  aftıg- Herder, TE1IDUF. ase. Wien 1976

keıit VO her j7e schon geformt und ınder Karl, Konzilsgedanken Del ardıina.
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